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Zum
Weitererzählen

Der Fünfjährige: «Oma, beeile
dich bitte mit dem Märchenerzählen.

In einer halben Stunde
kommt im Fernsehen ein Krimi!»

«Sie sind unbeweglich!» sagt
der Direktor zu einem seiner
Mitarbeiter.

«Bin ich hier als Buchhalter
oder als Vorturner angestellt?»

*
Der Psychiater zu seinem

Patienten:« Wann kamen Sie auf
die Idee, eine Kuh zu sein?»

«Das war vor vielen Jahren -
als ich noch ein Kalb war ...»

Der Eisenleger zu seiner Frau:
«Heute habe ich zwei Tonnen
Eisen verlegt!»

«O weh! Hoffentlich findest
du es wieder ...»

«Ihre Bilder waren an der
Kunstausstellung die einzigen, die
man sich ansehen konnte!»

«Oh, danke sehr!»
«Vor den anderen standen

immer so viele Leute.»

Zwei junge Damen sitzen im
Café. «Was hältst du von Anita?»

«Und du?»
«Ich auch!»

*
«Ich habe nicht gewusst, dass

Sie Telefon haben.»
«Lesen Sie denn kein Telefonbuch?»

*

Der Berner Grossrat David Gigon strickt während der Sitzungen.

Sâ3(
SS-

Wenn das Schule macht!

Zwei Fische treffen sich im was mir aufgefallen ist, ist dass Das Auto einer Dame wird in
Ozean. Sagt der eine fröhlich:
«Hei!»

Antwortet der andere
erschrocken: «Wo?»

*
Die Ehefrau weint und meint

schluchzend zu ihrem Mann:
«Seit Wochen habe ich dich

gebeten, mir nichts zum Geburtstag

zu schenken - und jetzt hast
du mir auch wirklich nichts
geschenkt!»

*
«Wo ist denn mein Papagei?»

fragt die Dame ihr Hausmädchen.

«Ich kann es beim besten
Willen nicht sagen. Das einzige,

unser Kater seit einer halben die Autowerkstatt abgeschleppt.
Stunde sprechen kann ...» «Ich habe die Garagentüre an¬

gefahren», sagt sie zum Auto-
*

Unter Freundinnen. «Jetzt
lerne ich wahrscheinlich doch
noch kochen!»

«Warum denn?»
«Es könnte ja sein, dass ich

ledig bleibe!»

*
Der Lehrer: «Sagen sind

bekanntlich Geschichten, die nicht
immer mit der Wahrheit
übereinstimmen. Wer kennt eine?»

Fritz: «Die Wettervorhersage!»

Verstopfung!
Ich?
Nein

«Ich nehme immer
Reguletts bei
Darmträgheit. Die
wirken mild und
zuverlässig.»

Reguletts-
Tabletten, in

Apotheken und
Drogerien.

Spengler. Der sieht sich das Auto
kritisch an und fragt: «Wie oft?»

«Wer hat denn heute im Büro
des Chefs so laut geschrieen?»

«Das war der stille Teilhaber!»

«Wer ist am Telefon?»
«Meier!»
«Wer?»
«Meier - Max, Emil, Ida,

Erwin, Rudolf!»
«Gut. Und weshalb ruft ihr

gleich zu fünft an?»

Gesammelt von Alexander Moll
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